
§ 1 MeistVoEigAnerkV
Verordnung über die Anerkennung von Ausbildungsabschlüssen von Meistern der volkseigenen Industrie als
Voraussetzung für die Eintragung in die Handwerksrolle
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Ausbildungsabschlüsse zum Meister der volkseigenen Industrie, die bis zum 31. Dezember 1991 erlangt
werden, werden für ein Handwerk, dessen Arbeitsgebiet nach Maßgabe der Anlage dem jeweiligen
Fachgebiet des Ausbildungsabschlusses entspricht, als Voraussetzung für die Eintragung in die
Handwerksrolle anerkannt, wenn der Inhaber des Ausbildungsabschlusses

1. nach dem 31. Dezember 1981 eine dreijährige praktische Tätigkeit abgeleistet hat, die dem zu
betreibenden oder einem mit diesem verwandten Handwerk entspricht, oder

2. nach dem 9. November 1989 an Weiterbildungsmaßnahmen teilgenommen hat, in denen die in
dem zu betreibenden oder in einem mit diesem verwandten Handwerk erforderlichen fachpraktischen
und fachtheoretischen Fertigkeiten und Kenntnisse vermittelt worden sind, oder

3. nach dem 31. Dezember 1981 Lehrlinge in einem Beruf ausgebildet hat, dessen Fachgebiet dem zu
betreibenden Handwerk entspricht.
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